u z een 
Brezlauer 


Intelligenz Blatt, 


zum 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
| Nie 


N Meondtag den 30. Januar 1837. 


— nn nn 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnfiraße No. 20. 


| Subhaſtations⸗ Patente. 


103. (Nothwendiger Verkauf.) König! Lande und Stadt, 

2 Bericht zu Brieg. Das sub No. 37. des Hypolb kenbuchs zu Tſchoͤplowltz 

N gelegene, dem Gottfried Kleiner gebörige, auf 620 Rthlr. 5 far. dem Ertrage 

nach abgeſchätzte Bauergut, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in 

f ter mino dun 3. Mai d. J. Nachmittags um 3 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Melſtbletenden verkauft werden, 
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Taxe und neueſter Hypothekenſchein können täglich während den Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 
Brieg den 7. Januar 1837. 


— — — 


146 Auf Antrag des Grichtsamts Ober⸗Stepbansdorf follen am 16. Febriar 

1837. Vormittags 9 Uhr um Krerſcham zu Altwoblau, 1 Klafter kictern Leibholz, 

73 Kıaftern kiefern Stockholz, 864 Scheck Reißig, einige Stuck Bauholz und 

28 Hanfen Späue, welche zum Nachlaß des Gerichtsſcholzen Volkmann gebören, 

gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 

luſtige eingeladen werden. 
Wohlau den 23. December 1886. : 
Das von Lättwitzſche Gerichtsamt für Ober- und Nieder; Altwohlau. 


111. (Nothwendiger Verkauf.) Könige, Stadtgerſcht zu Gubrau. 
Das unter No. 119. in hieſiger Stadt belegene, auf 600 Rehlt. abgeſchaͤtzte 
Haus des Schuhmacher Herberg ſoll 

am 2. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
ſubhaſtirt werden. Taxe und nruefier Hypothekenſchein ſind in unſerer Reglſtra⸗ 
tur einzuſehen. 7 


1849. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das zu 
Ober Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, sub No. 66 belegene, nach der nebſt 
dem heueſten Hypothekenſchenn in unferet Registratur zu inſpietrenden Taxe, auf 
F609 Rthlr. 18 gr. 4 pf. abgeſchätzte weiland Georg Friedrich Kammlerſche Freis 
baus, ſoll im Wege der freiwilligen Subbaftation, in dem auf 

dan 6. Mai 1837. Nachmiitags 3 Ubr N 
in dem hieſigen Gerichts Locale anberaumten Termiue verkauft werden. 


1976. Die sub No. 18. zu Gleinig betegene Dreſchgärtnerſtelle, 160 Rthlr. 
taxirt, ſoll den 2. März 1837 Vormittags 10 Ihe 
zu Gleinig theitungshalber meinbiethend verkauft wrden. Taze und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerer Regiſtratur ein uſehen. 

Guhrau den 22. November 1836. 8 

6 Das Gerichtsamt von Gleinig. Wild. 

1073. (Notbwendiger Verkauf.) Dos zum Nachlaß der Thereſta 
Otte gehörige Haus sub No. 25. Petern itz Niederzeche, wildes laut der nebst 
dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Negiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
98 Rtblr. gewürdigt worden, ſoll in ter nun 
* den 4. März 1837. Nachmittags 2 Ubr 
in un ſerem Partbelen zimmer ſubhaſtirt werden, Alle unbekannte Realpraͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſiou ſpateſtens in dleſem 
Termine zu melden. 5 

Jrankenſtein den 30. September 1836. > 

König. Lands und Stade, Gericht, 


— — 


* 
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10. Die zum Kaͤmmerer Chriſtian Gottlieb Dletrichſchen Nachlaſſe gehörige 8 
eub Niro. 120, zur Vorſtadt Oblau belegene Scheuer im Flächeninhalt von 
22 Q. N. 0 Faß lang, 29 Fuß breit, 14 Fuß hoch, im Jahre 1836. abgeſchaͤtzt 
auf 031 Riblf. 10 fur. joll in dem auf 
den 31. März 1837. a 
vor dem Herrn Landgerichts - Aff ſſor Cimander peremtoriſch anberaumten Dies 
tungstermine im Wege der nothwendigen Sabhaſtatſon an den Meiſtbietenden 
veräußert werden. Die Taxe, ſo wie der Hypothekenſchein des Grundſtucks kann 
taglich in der Regiſtratur des Gerichts eingeſchen werden. 5 
Ohlau den 15, December 1836. : 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


9. Das zu Baumgarten, Ohlauer Kreiſes sub No. 21. belegene, dem Ein⸗ 
lieger Johann Tſchechne Taf Ibit anz ehoͤrige Ackerſtück im Flächeninhalte von 
1 Morgen 108 Q. N., abgeſchaͤtzt auf 95 Arblr. 10 gr. ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dein auf 2 

. den 1 April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander peremtoriſch anberaumten Lielta⸗ 
tionstermine off utlich veräußert werden. s 5 

Oblau den 10.1 December 1836. 

Königl. Lands und Stadtgerlcht. Galli. 


2072 Das zum Tuchſcheerer Sperling ſchen Nachlaß gehörige, auf der deut⸗ 
fen Pfarr Wiedemuth sub No. 30. unter Amts⸗Jarisdiction zu Medzibor ges 
iegene, und auf go Mibit. getichtlich abgeſchatzte Haus und Garten, folk im 
Wege der norbwendigen Erbbafatton in lermıno 

den 17. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 
im Herzogl. Autsbauſe zu Medzibor an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Taxe und der murfte Hypothekeuſcheln konnen in der Regiſtratur des Fuͤrſten⸗ 
thums⸗ Gerichts nacıgefeben werden. f 
Oels den 5. November 1836. ; 
2 Herzogt. Braunſchweilg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Ediecetal Citationen \ 
158. In der Stadt Z egenhals find am 12. Januar d. J. Nachmittags 

6 Ubr, 9 Gebinde Unaet⸗ Wein, im Gewicht 12 Centner 60 Pfund, auf 
wet einfpännigen Schlltten verladen, nebſt den Transportmitteln, naͤmlich 
den beiden Schlitten, und einem Pier de, in dem mit dem zweiten, der Trans⸗ 
port ührer flüchtig geworden, angehalten, und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer ieſer weuenſtände entiprumgen und diefe, jo wie die Eigen⸗ 
tbümer derſeiden unbekannt find, fo werden dieſelben hlerdurch öffentlich vorge⸗ 
laden und angewleſen, innerhalb 4 Wochen, vom 8. Februare gerechnet und 
ſpaͤteſtens am 28 Maͤrz d. J. TR: 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Neufladt zu melden, ihre Eigenthuus⸗ 


E 


g Ber 5 5 
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Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Ot jecte danzuthun, und ſich wegen der 


geſetzwidrigen Einbringung deſſelben und dadurch veruͤdten Gefälle Defrondotlon 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Coufizcas 


tion der in Beſchlag genommenen Gegenſtände vollzogen, und mit deren Exles 


nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 35. Januar 1837. 8) < 
Der Gebeime Ober⸗Finonfrath und Provinzial: Steuer: Director. 
In Vertretung deſſelden der Regterungs⸗Rath Wendt. 


148. Nachdem über das nach der Activmaſſe nur in 660 Rihle, beſte bende 
Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann F. A Seiffert der Concurs cröffner worden, 
ſo werden alle diejenigen, welche an gedachte Maſſe Anſrüche haben, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juftitiariusr Latte in unſerm Geſchäfts⸗Lo⸗ 
cale auf den 12. April h. um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations-Termine perlönlich oder durch einen gesetzlich zulaͤßigen 


Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſarjſen Richter und 


Aſchenborn vorgeſchlagen nerden, zu erſcheinen und ihre Forderungen nebſt den 
Bewelsmitteln anzugeben, 

Die Michterſcheinenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ibren Forderungen 
an die Maſſe ab, und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich gemeldet habenden Gläubiger übrig bleiben möchte. 
Schweilduitz den 10. Januar 1837. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgeticht. 


1974. Da tiber den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann und Steuer -Ein, 
gehmer Benjamin Gottlieb Peck in Görlig der foͤrmliche Concurs eroͤffuet iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche Anſprüche an denfelben machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem, in unſerm Gerichts⸗Locale anberaumten Liquldatlons⸗ 
Termine den 4. Marz 1837. Vormittags um ıo br 

vor dem Deputirteu, Herrn Ober- Landesgerichts - Referendar Eiffler, entweder 
perſoͤnlich, oder durch zulazige und ſich legitimirende Bevollwachtigte, wozu 
ihnen die Juſtizcommiſſarien: Haupt, Utlech, Zille in Vorſchlag gebracht 
werden, zu ſtellen, ibre Forderungen nebſt Beweismitteln anzugeben, und Die 
vorhandenen Documente vorzulegen, widrigeufalls fie mit ihren Auſprüchen an 
die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen deshalb wider die uͤbrigen Glaͤubiger 
ein gaͤnzliches Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Goͤrlitz am 8. November 1836. = 
3 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— — 


1793. Der ſeit 25 Jahren verſchollene Anton Kinner, Sohn des bereits im 
Jahre 1804. zu Zauchwitz verſtorbenen Häusierd Marbes Kinner, wird hierdurch 
b oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem ah a 
f den 28. Juli 1837. Vormittags 10 Uhr 


* 


ug 8 © 
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dieſetoſt angeſetzten Termine entweder, perfönlich oder ſchriftlich zu melden, wis. 
drigen falls er für todt erklart, und ſein zurückg laſſenes Vermoͤgen, feinen naͤchſten 
ſich gemeldeten und als Erben legununten Verwandten zugeſprochen werden wird. 
Bauerwitz den 19. Gepteiunber 1836. 
5 Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 


— — 


2963. Von dem Koͤnigl. Cher- Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des am 5. December 1835. zu Bortslawitz verſtorbenen Landtaths a. D. 
Ernft von Heugel am 22. Novenber 1836. der erbſchaftliche Liquidation Prozeß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche aller 
etwanigen unbekannten G aubiger auf 

den 20. März 1837. Vormittags um ıı Uhr 

vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 

Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 

in demſelben aber perfünlich, oder ducch geſetzlich zuläßige Bevollmachtigte, wozu 

ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten: Sidoͤckel, 
Klapper, Stiller, Liebich und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 

vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel mit zubringen. Die Ausbieibenden werden 

aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Beftiediguug der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 

noch üblig dieiben moͤchte, verwieſen worden. 8 

Railbor den 22. November 1836. 

f Königl. Ober: Landesgericht von . 4 
a 


1770. Folgende laͤngſt verſchollene Perſonen, namentlich: ar 
1) der Tuchmachergeſelle Jeremias Teichert für den im Jabre 1777. inta⸗ 
bulırte 25 Nihl. 1 gr. 9 pf Erbegelder im Jabre 1824, 3 
2) der gleichfalls von hier gebürtige, muthmaßlich nach Riga verzogene 
Bildhauer Auguſtin Hildebrandt für den 36 Rthlr.3 5 
3) der Tuchmacbergeſelle Johann Cbriſt. Bartſch für den im Jahre 1800. 
22 Rtbt, 9 far. 14 pf. mütterliche Erbegelderz . 
J der Gottfried Mannigel, jüngſter Sohn des im Sabre 1795. bier verftors 
benen Tuchinacher Anton Mannigel, für den 53 Rthl. Erbgeld; f 
5) der Perückegmachergeſelle Gottlob Feinel geb. 1777. für den 12 Rthl. in 
unſe Depoſttum eingegangen find, fo wie ihre unbekannten Erben und 
Erbnehmer; desgleichen die uns nicht bekannten Er benz 
6) der im Jahre 1796. bier verſterbenen Wollſpinuerin Regine Schmidt, 
aus deren Effectes 5 Rihl. 1 fgr. eingenommen; ’ 
7) der im Brüverbauje zu Neuſalz am 30. Mal 1831, verfioıbene Müller 
und Tiſchlergeſelle Peter Friedrich Ramſch, aus deſſen Effecten nach Abe 
zug der Koſten 12 Rthl. 15 Igr. gelöſt, und von dem dortigen Könige. - 
Sande und Stadtgericht an uns abgegeben ſind, A: 


* 


146 — x 


werden hierdurch öffentlich aufgerufen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpaͤt⸗ 


ſtens im Termine 
5 den 29. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr 
bei uns in Perſon, oder ſcheiftlich zu melden, widrigenfalls wir dieſelben für todt 
erklaren, und resp. mit ihren Anſprüchen präcludiren, die obigen B ſtände aber 
nebſt den aufgeſammelten Zinſen der Koͤnigl. Juſtiz⸗Officiauten⸗Wittwen⸗Caſſe 
uͤberwſeſen werden. 
Grünberg in Schleſien den 7. October 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Oe fentliche Vorladung.) Der aus Koͤnlgswalde gebürtige 


1794 . 
Floriau Hilbig, welcher im Jahre 1808. als Fubrknecht bei dem Fuhrmann 


Plachwitz zu Breslau in Dienſte getreten, und nach 18johriger Dienſtzeit von 
demſelben ſich wegbegeben, ohne ſeit dieſer Z it Nachricht von ſich zu geben, wird 


auf den Antrag feiner Mutter, der Wittwe Therifia Hilbig und ſeinen Geſchwiſter 


nebſt feinen etwa zurück gelaſſen en unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monaten, ſpäteſteus uber in dem auf . 
i den o September 1837. Nachmittags 2 Ubr - 
in dem Freirichtergutögebdude zu Koͤnigswalde angeſetzlen Termine peridulich oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere Auwetſung zu erwarten, unter der Waruung, 
daß er ſonſt für todt erklart, und ſein Vermögen ſeiner obg nannten Mutter und 
Geſchwiſter als geſetzlichen Erben überwieſen werden ſollen. Pas 
Neurode den 12 October 1836. 
Das Gerichtsamt des Freirichtergurs Koͤnigswalde. Held. 


1826. Der Anton Amand Teuber aus Falkenau, wird auf den Antrag ſeines 
Vormundes, nebſt feinen etwa züruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpateſteus abe: in dem auf 

. den 17. Auguſt 1837. Vormittaas um 9 Uhr 
in unferer Kanzlei zu Groltkau angeſetzten Termine per ſön ich oder ſchriftlich zu 
melden, und weitere An welſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er fonft 
für todt erklärt, und über Fin Vermögen anderweit verfügt werden wird. 

Gtottkau den 20 October 1836. 


Gerichtsamt der Güter Falkenau. Schnelder. 


20869. Alle diejenigen, welche an die gerichtliche Ausfertigung des in der 
Nachlaßſache der Apolloma Breitkoph geb. Urbach errichteten Erb = Rezeſſes vom 
24. Juni 1807., aus welchem für die Thereſia Breitkoph 317 Ribir 9 gar. 2 pf. 
mütterliche Ervegelver auf dem Babergute No. 19. von Schönbrunn ex decreto 
vom 13. Juli desſelben Jabres Rubr. III. No. 1. eingetragen ſind, als Eigen⸗ 
thümer, Ciſſionarten, Pfaud⸗ oder fonſtige Inhaber Anſp üche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche binnen 3 Mes 
naten, ſpaͤteſtens in dem auf 


. u 
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den 11. März 1837. 
augeſitzten Termine anzumel en und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung 
werden dl⸗ſelben mit ihren etwanigen Auſprüchen an das verlorne Document prä⸗ 
tludirt werden. 
SGröbnig den 2. Decemder 1836. 
Das Königl. Gerichtsamt. 


1983. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Haͤuslers und Tiſchlers Joſeph 
Parant zu Hausdorf, iſt der Concurs eröffnet worden. Alle unbekannte Glau⸗ 
biger des Paraut, werden zu dem auf 

den 7. März 1837. Nachmittags 2 Uhr . 
in der G richte >» Umtsfanzleı zu Kauder anberaumten Liquidations-Termine bier⸗ 
durch vorgeladen, die Nichterſcheinenden werden mit ihren, Forderungen an dle 
Maſſe pracludirt, und es wid ihnen deshalb gegen die übrigen Eretitores ein 
ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden. 

Bolkenhain den 2. November 1836. 

Das Gerichtsamt der Fidel ⸗Commiß⸗Herrſchaft Kauder. 

; Wi i u e 


7. 


2036. Der im Jahre 1811. bei der zien jetzt erſten Esquadron des vorma⸗ 
ügen Oſpreußiſchen Ulanen⸗ Regiments (jetzigen fünften Regiments) hier in Gars 
niſon geſtandene Ulan Carl Heiſer, welcher bei dem Ausmarſch der Esquation 
im Jahre 1811, als krank hier zurück geblieben, demnaͤ vſt aber ſich von bier 
eutfernt und ſeit dieſer Zen von feinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nach⸗ 
richt gegeben, wird auf, Antrag des ihm beſtellten Curalors absentis hierdurch 
aufgefordert, ſich vor oder ſpateſtens in dem auf den 27. October 1837. hie ſelbit 
auberaumten Termine entweder perſönlich oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten 
Königl. Siadige richt zu melden, widrigenfalls bei dem Ausbleiben ſeiner Mel⸗ 
dung derſelbe für todt erklärt, und fein in 115 Rthlr. beſtebendes Vermoͤgen als 


bherrenloſes Gut dem Königl. Fiscus zugeiprochen. werden wird, und werden des⸗ 


* 
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balb gleichzeitig auch die etwanigen undefauusen Erben des Heiſer unter der obigen 
Verwarnung hierdurch vorgelabeu. f 8 


Wartenberg den 7. Dessmber 1836. 
Könige Preuß. Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente, 
102. (Das Standes herrliche Gericht zu Militſch.) Es ſollen 
nachſtehende Hypetheken-Inſtrumente angeblich verloren gegangen fein: 

1) das Hypotbeten-Juſtrument vom 22. Sepibr. 1789. über auf der, zu 
Strebitzko sub No. 18. des Hyp thekeubuches belegenen, ehemals Michael 
Ryu zit George Heinrich Langnerſchen Freiſtelle für den Koͤnlgl. Cammer⸗ 
Sccretair Becker gegen 5 pro Cant Verzinſung Rubr. III. Nro. . eins 
getragene 300 Rihlt. Cour. , ausgeſtellt von der Johanna Dorothea Scholz 
verehl. Vogel; N 5 ö 5 


— 
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2) das Hypotbeken⸗Inſttument vom 15. Mai 1804. über 28 Rihlt., welche 
t der frühere Beſitzer der sun No. 17, des Hypotbekeubuches zu Weblige 
belegenen, jetzt Gottlied Biedermannſcher Stelle, Audreas Nitzborn aus 
dem Depoſitorto der ehema igen hieſigen Regierung und in specie aus 
der Rosbaaſchen Maſſe gegen 5 pro Cent Zinſen erborgt, und welche 
Rubr. III. No. 1. eingetragen find; z 5 
3) da Hypotheken-Inſtrument über auf dem Rittergute Schwiebedawe für 
die Stadtgerichts⸗ Director Hübnerichen Erden und Vormund ſchaft auf 
den Grund des zwiſchen dieſer und der Hruri tte Caroline Sitte geborue 
Oettinger unterm 26. April 1819 um dieſes Rittergul, geſchloßf nen Kauf⸗ 
Contratis, gegen 5 pro Cent Zinſen eingetragene 4000 Rihlr. rück ſtaͤn⸗ 
dige Kaufgelder; r 1 
3) das Hppotheken⸗Juſtrument über auf der zu Weblige sub No. 20, des 
Hypotbekenbuches bel⸗gene, den Andreas Schwarzſchen Erben gehoͤriger 
Rubr. III. No. 2, auf Grund der Nachtaß⸗Regalitungs Verhandlungen 
vom 11. November 1826., 4, Januar 1827, 18. Seprbr. 1828. ex 
Decreto vom 29. Sepibi, 1828. eingetragene 56 Kıblr. für die verivit, 
Schwarz geb. Lauer, ſpaͤter verwit. Piosnetzki, = 
Alle diejenigen, welche an die vorſtebend bemerkten Inſtrumente, oder an 
dle eingetragenen Summen als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefs Inhaber Auſpruͤche zu baben verneinen, werden hlerdurch aufgefordert, 
ſelbige binuen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
er den 26. April a. e. 10 Uhr 
vor dem Inſtizrathe Michaclis auſtebenden Termine abzugeben und nachzuwelſen, 
widrigeufalls fie mit ihren Anſaͤruͤchen pracludert, und die Amortiſation dieſen 
Inſtrumente, ausgesprochen werden wird. : 
Militſch den 24. November 1836. 
Das Standes herrliche Gericht, Michaelis. 


— — — 1 

G airei de Preiſe in Courant. 

Breslau den 28. Januas 1837 
Hoͤchſter. Mittler. Nie drlgſter. 


Weizen 1 Rib. 12 Sgr. 6 Pf. [ Rib. 7 Sgr. 9 pf. fi Rib. 3 Sgr. » pf. 
Roggen ⸗Rth. 21 Sgr. 6 pf. ] th. 20 Sgr. 9 . Mtb. 20 Sur. 2 Pf. 
Serie „ Rih. 21 Sgr. ⸗ Pf. ] Rip. 18 Sgr. 9 bf [ Rtb. 16 Sgr. 6 Pf. 
Hafer „Rib. 13 Sgr. . Pf. [ Rib, 11 Sgr. 3 Pf. |» Ah, 9 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen Rib. ⸗ Sgt. « Pf. I Rth. = Sur. » Pf. I. Rih. „Sgr. = Pf. 


| Sie Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Be Dienfiag den 31. Januar 1837. | 
Breslauer Sutelligenz + Blatt 
N zu No. V. | 


Bekanntmachung, Mühlenbaufache betreffend. 
168. Der Muͤllermeiſter Ehrenfried Adelt zu Domanze, hieſigen Kreiſes, bes 


abſichtiget neben der ihm zugehörigen Waſſermahlmühle daſelbß, eine Brettſchnei⸗ 


demuͤhle ER „ohne daß das Niveau des Waſſers dadurch eine Veränderung 
erleiden ſoll. ; z 

In Gemäßheit des $. 7 des Ediktes vom 29. Oktober 1810 wird dieſes 
Vorhaben des ꝛc. Adelt mit der Aufforderung hierdurch zur allg meinen Kenutniß 
gebracht: daß alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchs⸗Recht 
zu haben vermeinen ſollten, ſolches binnen einer Präcluſiofriſt von 8 Wochen bei 
dem Königlichen Landraths⸗Amte hierſelbſt ſchriftlich anzubringen haben. Nach 
Ablauf derſelben wird keine Einwendung dagegen mehr angenommen und demuäachſt 
die landes polizeiliche Genehmigung hoͤhern Ortes nachgeſucht werden. 

Schweidniz, den 25. Januar 1837. f 

Der Koͤnigliche Landrath Hufe land. 


Holz⸗Berkauf. 


172. Auf dem 34 Meile von Breslau über Scheitnig, Schwoltſch, Wuͤften⸗ 
dorf und zwei Meilen von Ohlau über Bergel Grüntanne belegenen Koͤnigl. 
Holzverkaufsplatz bei dem Dorfe Rodeland, Oblauer Kreiſes iſt eine bedeutende 
Anantität Kiefern und Fichten Scheitholz, ferner eirca 190 Klaftern fichten Aſtholz, 
zum freien Verkauf aufgeſtellt. Es iſt die Einrichtung getroffen, daß Holzkaͤufer 
von jetzt ab, täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage von jenem Ver⸗ 
2 das zu erkaufen gewünſchte Material aus freier Hand zur beſtehenden 

axe, und zwar:“ f a k 
fe 55 Klafter trockenes klefern Scheitholz für 2 Rthlr. 15 ſgr.; 

— — — ſſichten desgl. — 2 RNiblr. 15 farz - 

* — — fichten Aſtholz — 1 Rıblr. a2 ſgr.; 
erhalten konnen, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, wie ſich Holz⸗ 
kaufsluſtige wegen Ankauf der artigen Holzes an den von der Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung zu Breslau mit der Geldeinnahme beauftragten Schullehrer Henſel in 
Rodeland zu wenden haben, dieſer wird gegen Zahlung des Tarpreiſes dem Käufer 
einen Holzverabfolgungszettel ausſtellen, nach Abgabe deſſen an den Diſtrikts⸗ 
Joͤrſter Seifert daſeldſt, das erkaufte Holz zur Abfuhr uͤberwieſen werden ſoll. 

Schweidnitz den 23, Januar 1837, g.) 8 

a Der Koͤnigl. Forſtrath von Rochow. 


8 Subhaſtations, Patente. 3 
„ 13. (Reichs gräfl. Stolberg ſches Gerichtsamt Peters wal dau.) 
Der Straßenktetſchann No. 10 zu Mittel » Faulbrück, Neichenbachſchen Kreises, 
welcher gerichtlich auf 4000 Rihlr. abgeſchäatzt worden, ſoll in termino _ 

den 26. April c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerer Gerichts⸗Cauzlei zu Peterswaldau ſubhaſtirt werden. 


„ 8 
* 


134. (Freiwilliger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Strehlen.) Das auf 123 Rihlr. 14 ſgr. 2 pf. gewürdigte, zum Nachlaſſe des 
Eruſt Mother gebörige, unter XIX. auf der Fiſchergaſſe hierſelbſt gelegene Haus, 
folk in der freiwillgen Subhaſtation auß 7 : - 

5 den 28. April 1837. Vormittags um 11 U 8 
Im bieſigen Gerichtsgeloſſe verkauft werden, Die Taxe und der neueste Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſecer Regiſtratur einzuſehen. 

— 5 8 — — — 

163. (Das dem Gaftwirch Anton Ertel zu Wartba zugehörige Ackerſtück 
sub No. 78. zu Riegersdorf, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur eluzuſebenden gerichtlichen Taxe nach dem Nutz ungs⸗ 
Ertrage auf 1142 Rtblr. 8 pf. gewürdigt worden, fell in termino ö 

den 8. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 
hieſelbſt an ordeutlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Sraufenficin den 20. Januar 1837. 
Das Gericht der Standes berrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 


256. (Reichsg rä fl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldau) 
Das Dreiruthengut des Joſeph Klar, No. 116. Mittel ⸗Peterswaldau bei Reis 
chenbach, welches beſage der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Gerichts » Kanzlei 
einzuſchenden auf 1101 Rihlr. 5 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in termine 

LEN den 25. April c. 
in unferer Kanzlei ſubhaſtirt werden. 
+ 2 \ 


161. (Notbwendiger Verkauf) Die zum Anton Wittigſchen Noch⸗ 
laß gehörige Haͤuslerſtelle No. 144. zu Schönwalde, welche nach der nebſt dem 
neurſten Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Taxe dorfgerichilich 
auf 139 Rihl. ag for. 4 pf. gewürdigt worden, ſoll in termino 
a den 5. Mal c. Nachmitags 4 Uhr 
in unſerem Partheienzimmern ſubhaſtirt werden 

Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten, fo wie die dem Aufenthalt nach under 
kenaten Gläubiger modo Erben des Biſchofs von Breslau Fürſten Hohenlohe 
Bartenſtein werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤt ſtens in 
ur es zu melden. 

rankeuſtein, den ao. Januar 1837. 
N 5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
i Reffeh 


; — 160 — 
1834. otbmentiger Verkauf.) Die den Anton Schederſchen Erben 
\ gehörige Häuslerſtele sub No 6. zu Janowitz, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einem Aus zugshäuschen und vier Morgen Ackerland, und laut der nebii neueſten 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, gerichtlich auf 250 Rehlr, 
abgeichäßt, ſoll in ter mino 2 
den 4. März 1837. Vormittags um 10 Uhr 
on ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Breslau den 25. October 1836. f 


Koͤnigl. Landgericht. 


2071. (Nothwendiger 8 Zum notbwendigen öffentlichen 
Verkauf, des sub No. 25. und 26 des Pypothekenbuchs von Loſſen belegene, 
gerichuich auf 1596 Rihlr, 15 fgr. abgeſchaͤtzten Auguſt Steinigſchen Bauerguts 

it der Bietungstermin auf ; ’ 5 
den 28. Märy 13 3 7. N 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗ Rath 
Reſſel anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Re 
giſtratur eingeſehen werden. Fu 2 3 

Trebnutz den 1. December 1836. 
Königl. Land- und Stadtgericht, 


1859. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Reinerz. 
Das Tuchmacher Nuten Sützmuthſche Haus No. 93. zu Peinerz nebſt Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 3647 Rthir., zufolge der neblt Oppothekenſchein in der Regis 
ſtratur einzuſchenden Taxe, foll f d 5 e 

3 den 3. Marz 1837 Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 


— „* 


5. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer- Juſtizamt zu Wartenberg. 
Das aus Haus, Srallung, Scheuer, 81 Morgen Acker und 33 Morgen Wieſeland 
beſtebende Bauergut, zum Nachlaß des Bauer Johann Sloſta, in der Gemeinde 
Türkwitz, abgeſchaͤtzt auf 789 Riolr. 5 [gr. zufolge, der nebſt Hypothekenſcheln 
und Bedingungen ın der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 5 

Ä am 3. April. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts elle ſubhaſtirt werden. 

Wartenberg den 8. December 1836. 


132. Das, dem Koͤnigl. Steuer⸗Fiscus igentbümlich angehoͤrende, auf der 
Kloſtergaſſe in Frankenſteim belegene Haus nebſt Zubebdr, ſoll, hoher Beſtimmung 
gema nun Wege der oͤffentllchen Liettatton an den Meiſtbietenden veräußert werden. 

Hierzu iſt ein anderweller Termin auf a 

den 16. Februar d. J. 8 


nor bem Unterzelchneten in Franfenflein ang'ſetzt. Kauſllebhaler werden zu dies 
fein Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitatous⸗ Bedingungen 


zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bei dem hieſigen Haupt⸗Zollamte als in Frau ken⸗ 


ſtein ſelbſt bei dem dortigen Unterſteueramte eingeſehen werden konnen. 
Mittelwalde den 12. Januar 1837. . 
Der Koͤnigl. Ober⸗Zoll⸗Inſpector Baron v. Lo wen. 


1875. (Gerichtlicher Verkauf.) Erbtheilungs halber ſoll die zum 
Nachlaß des Fleiſcher Joſeph Moſe gehörige Fleiſchbank, No. 15% bierfelbft, auf 
200 Rihlr. gewürdigt, in termino 

den 3. März. 1837. Nachmittags = Uhr 
in unſerm Parthelenzimmer öffentlich verkauft werden. Taxe und Hppotheken⸗ 
ſchein liegen in unſerer Registratur zur Einſicht bereit. 
Frankenſteln den 25. October 1836. a 
Se Koͤnigl. Land⸗ und Stadigericht. Neffen. 


11. Die auf 295 Rthlr. 2 far, 8 pf. abg'ſchaͤtzte Daniel Schoppeſche Frel⸗ 
fielle No. 105, zu Loſſen, Brieger Kreiſes, foll 
am 6. April 1837. Nachmittags um 4 Uhr 


in der Amts⸗Känzelei zu Loſſen, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 


a find in unſerer Regiſtratur, „Polniſche Gaſſe“ No. 140, ein⸗ 
zufeben. rieg den 11. December 18385. 9 

Brieg den 11. December 1836. 

Ba Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Loffen. 


1982. Der zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Ackerburger Johann 
Sottlieb Hoyer geboͤrige, vor dem Fleiſcherthore hieſelbſt belegene Garten sub 
No. 80, taxirt auf 63 Rihlr. 10 fgr., und der an der Parchwitzer Straße bele⸗ 
gene Garten sub No. 81., tarirt auf 76 Rihlt. 20 (gr. ſollen meiſtbietend in 
termino den 14. Marz 1837. Vormittags 11 Uhr 
verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein iſt in unferer Re⸗ 
giſtratux einzuſehen. Neumarkt den 3. November 1836. : 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ediet al Cit ationen. 


470. Die Emilie von Blaczkowsky geborne Hentſchel hat gegen ih⸗ 
ten zu Oszwieczien in Gallizien gu buͤrtigen, 27 Jahre alten Ehemann, den ehema⸗ 
ligen Grenzjäger zu Canniow in Gallizien, Johann von Blaczkowsky deshalb 
auf Trennung der Ehe geklagt, weil derſelbe fie im Jahre 1831 in ihrem bisheris 


| 
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gen Wohnorte zu Breslau boͤslich verlaſſen, und ſeitdem von feinen Aufenthalts⸗ 
Orte keine Nachricht g geben hat. Es wird daher der gedachte Johann von Blacz⸗ 
towsky hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referen⸗ 
dar Herrn Baron von Hennberg auf 
den 1. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr 

in unſerm Gerichtsgebaͤude im Parth ienzimmer Nr. 2 anberaumten Termine einzu⸗ 
finden, fich wigen der Entfernung von feiner Frau zu verantworten, oder zu gez 
wärtigen, daß bei feinem Ausbleiben gegen ihn in comumaciam verfahren und 
der zwiſchen ihm und der Provokanten b ſtandene Band der Ehe werde getrennt 


werden. Breslau, am 13. Jauuar 1837. 
Koͤnigliches Ober » Landes: Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wald. 


1858. Nachdem über den Nachlaß des am aten März 1836. hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Kämmerers und Hausbeſitzers Chriſtian Gottlieb Dietrich heut der 
erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem am 20. Februar 1837. früb um 11 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗ Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Kurzan im biefigen Gericht: Lokale anſtehenden Termine ihre Anfpräche 
anzumelden und zu beſcheinigen Diejenigen, welche dies unterlaſſen, werden 
aher ihrer Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Ohlan den 2. November 1836. N 

: Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. Galli. 


1121. Auf den Antrag des Cinwohners Anton Muller zu Rengers dorf, 
Saganſchen Kreiſes, werden deſſen leiblicher Vater Franz Müller, weicher am 
20. März 1786. geboren, ſelt dem Jahre 1810. aber, mit Hinterlaſſung feiner 
zu Rengers dorf beſeſſenen und theilweiſe verſchuldeten Gärtnernahrung No. 15% 
verſchwunden iſt, und feit dieſer Zeit, von ſeinem Leben und Aufenthalte nicht 
die geringſte Rachricht gegeben hat, oder falls derſelbe bereits verſtorben ſein 
ſollte, deſſen unbekannte Erben, Erbnehmer und etwalge Glaͤubiger hiermit vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf g 
5 den 2. Mal des nächſtkommenden Jahres 1837. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr 
in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumten peremtoriſchen Termin 


ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Anweiſung, im Unterlaſſungs⸗ 


falle aber zu erwarten, daß der Verſchollene für todt erklärt, und deſſen nach⸗ 
elaſſeues Vermdgen, feinem leiblichen, ſich dermalen nur noch als nachgelaſſeuer 
hieſtger alleiniger geſetzlicher Erbe, lebend befindenden Sohne Anton Müller aus⸗ 
geantwortet werden wird. 
Sagan den 22, Juni 1836. 
f Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 


* 


4. Ueber das Vermoͤgen des Handelsmann Leopold Sabor zu Naumburg a. B. 
iſt der Concurs eröffnet worden. Zur Anm dung und Feſiſtellung der Anſprüche 
unbekannter Gläubiger iſt ein Termin auf f 7 : 

2 den 21. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 5 
in Naumburg a B. an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt worden, und es wer⸗ 
den daher alle, die einen Auſpruch an die Saborſche Maſſe zu haben vermeinen, 
zu dieſem Termine mit der Warnung vorgeladen, daß u Ahe welche in die ſem 
Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren An pruche an die Maſſe päcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein en iges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Sagan den 30. November 1836. e 

= Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 


1825. Von dem unterzeichneten Königl. Lund: und Stadtgerſcht werden alle 
diejenigen, welche als Inhaber und deren Erben, Ceſſtonarien, oder ſonſtige Rechts⸗ 
nachfolger an nachſtehend bezeichuete eingetragene Poſten und verloren gegangene 
Hypotheken⸗Juſtrumente, und zwar: f 8 N 


1) Die auf dem Langeſchen Bauergute No. 132. zu Pombſen haftende Poſt 
von 100 Rihl. eingetragen ex Instrumento vom 24. Junt 1777. für die 


Maria Unna Freyin von Sauerma geb. Freyin von Matenclait auf Ri ichs 
waldau, und von d ren angeblia ten Erbin Maria Barbara Freyin von Boni; k 
geb. Freyn ven Önverma an den Furt zcommiſſtonsrath Becker zu Schönau, 
von die en, aber unterm 24. Juri 1748. an den Ern Gottü b Beer zu 
Sc oͤnau cedirt une) zutest an deſſen angeblich allefnige Juteſtaterbin, die 


perehl. Kan or Baumgart, Maria Roſina geb Horlitz, verwle. geweſene 


Kammeler Beer zu Schoͤnau gediev:.n; 
2) den aut der Vergerſchen ehemals Klingaufſchen Gärtnerſtelle und Kret— 


ſchaun No. 36 zu Willmanusdorf init nach ſtehend m Vermerke eingetrages - 


nen Auszug: Verkäuferin zi het ihr aus freie W hnung jo lange fie lebet, 


fei zu beſeſ ern und zu beleuchten, nebn ver Kammer über dem Hauſe und 


Jährlich ei en Scheſſel Korn, 2 Viertel Ger. e, jahrlich 4 Quart Butter, 

A1 Schock Dudrge und alle Tage 1 Quart Milch, ſo lange dis Vieh ge⸗ 
nutzt werden kann, uad den vierten Theil vom Obſte, wenn aber Käufer 
die Verkäuferin ausziehen h ißt, ſo giebt er ihr vor die Herberge 1 Rthl., 
dagegen wann fie frenviiig auszöge, giebt er nichts vor die Herb tge, und 
das hierüber vermurh.ich ausgefertigte, nicht aufzufludende Inſtrumentz 


3) die auf demſelben Fundus Rubr. III. sub No. 2, mit folgenden Worten 

eingetragene Post: 52 Rthlr. Illata der Ehewirtbin des Verkäufers Anna 

Roſina Klingauf geb. Baäbrin, welche der Beſitzer auf Rechnung der ſchul⸗ 

digen Kaufge der gegen 5 pro Cent Zinſen in halbjährigen Naris über⸗ 

nommen, darüber laut Protokolls vom 29. Juli 791, gerichtliche Sicherheit 

‚ befiellt, hat derſelbe ex Decrelo vom 3. Auguſt 1791 eintragen laſſen, 

und das über dieſe Poſt d. d. Leubus zien Auguſt 1791, ausgefertigte, 
nicht aufzufindende Inſtrumentz 


FVV 
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4) die auf der Halbguthſchen, ebemals Biſchofſchen Gärtnerfielle No. 18. zu 


Heunmedorf Rub. III. wie felat eingetragenen 2 Poſten: : 

40 Mihlr. ſind eingetra en, welche der Beſitzer 1735. den 11. Juliſ von 
der Congregation S. S. Rosarii allhier hat zinsbar auf enommen. 1750. 
den arm Julit ber iſt dieſe Hypotbek an den Hannß Tietze in Gleinau 
gediehen. 2 Rthlr. find den a. October 1753. eingetragen, welche der Be⸗ 


ſitzer von dem Fuͤrſtl. Stift Leubus zinsbar aufgenommen, und die über 


beide Poſten vermutlich ausgefertigtem, nicht aufzufindenden Inſtrumente, Ans 
fprüde zu baren vermeinen, blerdurch aufgefordert, ſolche bel uns binnen drei 
Monaten, und ſpateſtens in dem g N 


am 6. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerlchts⸗ 
ſtelle anſtehenden Termin gehörig anzumelden und nachzuweiſen, wldrigeufalls 
dieſelbeu mit ihren Anſprüchen auf die bezeichneten Poſten und Inſtrumente, fo 
wie die verp'ändeten Grundſtücke werden präsludirt werden, wonachſt auch die 
nachgeſuchte Loͤſchung ſaͤmmtlicher Poſten im Hppothekenbuche erfolgen wird. 
Jauer den 22. October 1836. 5 5 5 
: Könige. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 


167. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt üher den Nachlaß 
des am 13. Januar 836. bierſelbit verſtorbenen Tiſchlermeiſters George Eber⸗ 
bard Baſtzar der erbſchaftliche Liqutsations- Prozeß am 10. December v. J ers 


offnet worden. Es werden daber alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld ren 


etwas an Glen, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, eder an denſelben chuldige Zahlungen zu leiſten baben, bierdurch 
aufgefordert, ſolches dem unterzeichneten Gericht lofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewobl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Stadt⸗ 
gerichtliche Depoſitam einzultefern. Wenn. di ſem offenen Arteſte zuwider dennoch 
an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht 
geſcheben geachtet, und zum Besten der Maffe auderweit beigetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zuruck halt, der ſoll außerdem noch ſelnes das 
ran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts ganzlich verluſtig gehen. 
Breslau den 20 Januar 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
von Blankenſee. 


— — 


87. (Offener Arreſt.) Nachdem uͤber das Vermögen des vormalſgen 
and» und Stadtgerichts Reglſtrator Martin Seyfried zu Ober⸗Glogau der Con⸗ 
curs ausgebrochen iſt, jo wird hiermit allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner stwas an Sachen, Gelde, Effecten oder Briefſchaften binter ſich haben, 
anbefoplen, demſelben oder einen Dritten davon nicht das Mindeſte zu verabfols 
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gen, vielmehr davon anher Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Plandrechte in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitorlum des Königlichen Land- und Stadtgerichts zu Ober - Glogau abzuliefern. 
Sollte dennoch dem Gemeinſchuldner daron etwas bezahlt oder ausgefolgt werden, 
fo würde ſolches als nicht geſcheben geachtet, und daſſelbe zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Sollten aber die Inhader ſolcher Sachen dieſelben 
verſchweigen und zurückhalten, ſo würden fie noch außerdem alles ihres daran 
babenden Unterpfaudes und andern Recots für verluſtig erklart werden. 

Neuſtadt O. S. den 30. December 18365. 

6 Der Koͤnigl. Criminal⸗Richter Walter. 


1918. (Offentliches Aufgebot.) Auf dem Grundstück No, 17 zu. 
Klopſchen ſteht folgendes eingetragen: „Poſſeſſor bat eine Vormundſchaft über 
„weil. Adam Klautſchkeſche, geweſenen Häusler in Klopſchen, binterlaſſenen vier 
„Kinder. Von dieſer Mündel Vermögen hat Poſſeſſor des Guts 146 Rıhlr, in 
e, Verwahrung.“ Da dieſe Poſt gelöſcht werden fol, ſo werden die Adam Klautſch⸗ 
keſchen Kinder, deren Erben, Ceſſionarien und alle, welche ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche binnen drei Monaten, und 
längſtens in dem am zien März 1837. Vormittags um Ir Uhr vor dem Herrn 
Gerichtsrath Thurner im Amts Locale des unterzeichneten Gerichts anſtehenden 
Termine geltend zu machen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit Anſpruͤchen 
praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt ſelbſt 
aber für bezahlt erachtet, und dem gemäß im Hppothekenbuche des verpfändete 

Grundſtuͤcks geloͤſcht werden ſoll. . 
Glogau den 28. October 1836, 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


2 


130. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Es 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Sa Rode N 
5 Bopadel mlt feiner Braut Sophia Fränkel zu Liebenau, die zu Bopadel gel⸗ 
tende Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. & 

Grünberg den 17. Januar 1837. 5 
a Das Gerichtsamt Bopadel. Scheiben 


ni mn l 
—— — — 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— — 
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5 Mitt woch den 1. Februar 1837. 


— — — 


Breslauer Intelligenz Blatt 


8 zu No. V. 
— — . —————— 
Bekanntmachung. 
6 171. Am 21. Januar d. J. wurde als muthmaßlich entwendet nach benannte 
egenſtaͤnde: 

g 4) ein noch ganz neues Oberbett mit blau und weiß geftreiften Inletten; 2) 
ein Stuck Merino von blauer Farbe, circa 10 Ellen lang; 3) eine Waͤſch⸗ 
leine von Hanpf; 4) eine weiße Serviette (gezeichuet, 12“ 5) ein Pelz⸗ 
futter von Kaninchenfellen aus einer Hülle; 6) eine weiße, theils aus 
Tiſchtüchern und Servietten, theils aus einem Haudtuche mit dem Zeichen 
„BE: S. No. 4.“ zuſammen genahten Oberzuche; 7) vier große eiſerne 
Schrauben; 8) ein ſeidner geſtrickter kleiner Damenſchawl von gelb und 
blauer Farbe; 9) eine alte ſchon ſchadhafte Mandoline; 10) ein alter 
Hirſchfaͤngerz 11) eine Schachtel mit Papieren; 12) ein Band von Blu⸗ 
mauers traveſtirter Aeneide (geſchriebenz) 13) ein federnes Saͤckchen mit 
6 Schluͤſſeln; 14) zwei bunte Haubenbender von Seide; 15) ein ſeidner 
Geldbeutel mit weißen Perlen; 16) fünf Nthlr. in J und 13 far. pf. 
in kleinem Courant, in Beſehlag genommen und ad Depositum der hieſt⸗ 

gen Frohnveſte eingeliefert. Da die Eigenthuͤmer oben bezeichneter Gegenſtaͤnde 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch aufgefordert, auf den 16. Februar 
d. J. Vormittags 9 Uhr im Verhörzimmer No. 12. des hieſien Inquiſitoriats vor 
dem Ober- Landesgerichts⸗Reſerendarius Berthold zu erſcheinen, ihre Eigenthums⸗ 
Anfprüche an dieſe Sachen nachzuweifen und deren Aus antwortung, eventuell aber 
zu gewärtigen, daß darüber anderweit geſetzlich werde verfügt werden. 
Breslau den 26. Januar 1837. g.) 
Das Koͤnigl. Inquifitoriat, 


— 


Subhaſtations- Patente. 


1890. (Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht in Neurode.) Das, den Erben 
des verſtorbenen Sacriſtaner Franz Grüger gehörige, hlerſelbſt unter der Zahl 
aa. belegene Haus nebſt Garten und zwei Widmuthen, abgeſchaͤtzt auf 230 Rihir. 
27 far. zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſe henden Tare, foll 

x am 3. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 6 


3 
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152. (Gräfl. von Sandreezkiſches Patrimonſol⸗ Gericht der 
Langenbie lauer Majorats⸗ Güter.) Das dem Weber Carl Gottfried 
Kranchen geboͤri! sub No. 269. in den Gemeinden neuen Antheils gelegene, zu⸗ 
folge der nebſt Pypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſebenden dorfgericht⸗ 
lipen Taxe auf 270 Nthlr. 27 ſgr. 1 pf. abgeſchätzte Haus, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation auf - 2 

den 29. April 1837. Nachmittags zuhr 
an der Gerichtsſtelle vrekauft werden, Heege. 


162. Das zu Frankenberg großen Antheils gelegene, unter No. 62. des Hy⸗ 
pethekenbuchs über dieſes Dorf verzeichnete „dem Anton Caſpar gehoͤrige und laut 
der in hieſiger Regiſtratur ba Oapothefenfcpein einzuſehenden Taxe auf 2500 Rthlr. 
taxirte Bauergut nebſt Zubehör fo =, 

am 3. Mai d. J. Nachmittags 4 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle hier in Feankenſtein ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 7. Januat 1837. g 
Koͤnfgl. Lande und Stadtgericht. Neff el. 


— — 


176. Der zur Coneurs⸗ Maſſe des verſtorbenen Gaſtwirth Samuel Riegel 
gehörige, ſogenannte Rothkretſcham, sub No. 1. zu Klein ⸗ Tſchanſch, abgeſchaͤtzt 
auf 10822 Nihlr. 22 ſgr. 6 pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regie 
ſtratur einzuſehenden Lerichtl chen Taxe ſoll am 8. Maͤrz 1837. Vormittags 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein⸗Tſchanſch anderweitig ſubhaſtirt, bei 
einem nicht annehmlichen Gebot ober verpachtet werden. 

Breslau den 26. Januar 1837. 


Das Klein Tſchanſcher Gerichtsamt. 


— ä ſo———— nn 


1985. (Gerichtsamt Plaswitz.) Des Elsnerſche Auenhaus No. 43. 
dorfgerichtlich auf 78 Rihlk. 10 for. taxirt, wird a 


2 den 2. Mar z 133 7 
in der Kanzlei zu Plaͤs witz ſubhaſtirt. : 85 


— 


1643. Das zu dem Nachlaſſe des zu Koppen, Brieger Kreiſes verſtorbenen 
Schiffer Kluge gehörige Schiff No. A e allem Zubehör, welches gerichtlich 
auf 140 Rtblr gewürdigt iſt, wird 

Keen den 28. April zu Koppen 
n 8425 5 
eudorf den 23. Jauuar 1837. 
Gerichtsamt Koppen. (gez.) Tͤp ke. 


Ediet al! Citation. 
1871. Ueber das Vermögen des hiefigen Kaufmann Carl Seifert, beſtebend 
aus den Waarenlager und Mobilien iſt der Concurs eröffnet. In Folge deſſen 


ne Eu Fr : - 
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baben wir zur Liquidation ſaͤmmtllcher Forderungen einen Termin auf den igten 
Februar 1837. Vormitlags um 10 Uhr vor unſerem Director angeſetzt, zu dem 
wir bierdurch die Gläubiger vorladen. Wer ſich in dem Termine nicht meldet, 
wird mit feiner Forderung praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchwelgen gegen 
die übrigen Ceditoren auferlegt werden. Auswärtige haben den Hru. Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Neumann hierſelbſt Vollmacht und Information zu geben. 
Grünberg den 7. Novbr. 836. > 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


2058. Der Kammmachergeſelle Joh. Böhm, Sohn des Luſt⸗ und Ziergaͤrtner Georg 
Boͤhm damals zu Ohlau, ſpaͤterhin zu Oppeln, geb. am 5. Junf 1787, welcher uns 
term 14. Juni 1816. als laͤngſt großjaͤhriger Kammmachergeſelle zu Breslau, ſeinen 
vaͤterlichen Erbthell bierorts erhoben und von da ab, ins beſondere aber ſeit dem Jahre 
1820. von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte keine Nachricht gegeben hat, ſo zwar, 
daß der aus dem Teſtament der verwit. verſtorbenen Eliſabeth Kurpiersz geboren 
Müller de publ. den ꝗten Februar 1820. ihm anheim gefallene Legaten⸗Antheil 
per 33 Rthlr. 10 fgr. in das Depoſitum des unterzeichneten Land- und Stadt⸗ 


gerichts angenommen worden, — wird, wie auch die von ihm etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem auf : 


den 5. October 1837. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Sands und Stadtgerichts - Aſſeſſor Lange anſtehenden Termins, 
mit der Anweiſung vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine bei dem 
unterzeichneten Lande und Stadtgericht entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
zu melden und als ſolcher zu legitimiren, fo wle die etwanigen Erben ihre Erbes⸗ 
Anſprüche zu beſchelnigen. Sollte ſich Niemand bis zu dem Termine gemeldet 
haben, jo wird Johann Böhm, jo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbe⸗ 
kaunten Erben und Erbnehmer -für todt erklart und demnaͤchſt der Eliſabeth 
Kurpierszſche Legaten Anthell an deſſen einzige vollbüͤrtige Schweſter Juliane 
perwit. Stellmachermeiſter Kutz geb. Böhm ausgehandiget werden. 

Oppeln den 7. November 1836. j 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


2014. Von dem Königl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien Iff über den 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Juſtitiarius Carl Geisler, heut der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 2 

den 15. Februar 1837. Vormittags um 10 Uhr e 


vor dem Herta Ober- Landesgerichts-Referendarius Hahmann angeſetzt worden. 


Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Term ne 
ſchriftllch, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll maͤch⸗ 

tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien 
Stoͤckel, Stiller, Brachmann, Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, a 


— 


lbre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 

etwa vorh indenen ſchriftlichen Bewefsmittel beizubringen. Die Aus bleibenden 

werden aller ihrer etwanigen Vorrechte. verluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 

gen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 

Maſſe noch uͤbrigbleiben möchte, verwieſen werden, a = 
‚Ratibor den 8. November 1836. 

j Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Ober, 1 

5 a * 


— — 


„1420. In dem Depoſitorio des unterzeichneten Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richts befinden ſich nachſtehende Maſſen, deren Eigenthuͤmer zum Theil verſcholleu⸗ 


zum Theil aber verſtorben, und im Betreff deren deider die Erben meiſtentheils 
unbekannt ſind, als: 


a. des im Jahre 1822. von hier als Tuchmachergeſelle ausgewonderten Muͤller⸗ 
ſohnes Joſeph Altmann. Die für denſelben im Depofitorio befindliche Maſſe 
beſteht zur Zeit in baarem Gelde von 4 Nthl. 1 for. 3 pf. und 12 Kthl. Activa; 

b. des am 25. März 1779, hie ſelbſt verſtorbenen Bürger und Planteur Nicolaus 
Schwar, mit einem Beſtande von 10 Rihlr.; TR 


„des am 20. Auguſt 1832. hieſelbſt verſtorbenen Sch miedegeſellen Tobias 
Schoͤn, angeblich aus Wartha bei Vunzlau mit 4 Rihlr. 17 ſgr. 6 pf.; 
d. des am 27 ſten Nevbr. 4828, hieſelbſt verſtorbenen Fraͤuleins Eleonore von 
Loinska mit 2 Nthlr. 20 gr. 4 pf.; i 

e, des vor ungefaͤhr 12 Jahren ſich aus Strehlitz, hieſigen Kreiſes, entfernten, 
vorher in Breslau auf der Handlung geweſenen Gottfried Schade mit 9 Rth. 
49 igr. 5 pf., und 20 Rthl. Aeriva; £ 9 


1. der in Strehlitz am 11. Februar 1832. verſtorbenen edwige verwit. Ein⸗ 


7 


lieger Joneck geb. Kowalsiy mit 43 Nthlr. 24 ſgr. Aera, und 
8“ des am 20ſten Jauuar 1779, hie ſelbſt verſtorbenen Büchſenmachers Joſeph 
x, Weißmeyer mit 8 Kehle, 7 för. 2 pf. und 65 Rthlr. Activa. 
„Die Eigenthuͤmer der ad a. und e. gedachten Maſſen, ſo wie ſaͤmmtliche uns 
bekannte Erben aller vorſtehend genannten Verſchollenen und Verſtorbenen werden 
daher hiermit aufgefordert, ſich mit ihren dies fälligen Erb⸗ und. 5 e Ans 
fprüchen an jene Maſſen bei uns, ſpäteſtens aber in dem hierzu au 


den 22. Juni 1837. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Müller angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtätte zu 
melden, und eventualiter nach geführter Legitimation die betreffenden Vermoͤgeus⸗ 
Antheile in Empfang zu nehmen, 

Sollten die ad a und e. genannten Jutereſſenten in dem Termine, fo wie 
von den vorgeladenen unbekannten Erben Niemand, oder nicht alle die einen Erb⸗ 
anſpruch zu haben vermeinen, erſcheinen, ſo werden erſtere auf den Antrag det 


N 2 5 en | 7 \ 
— 161 — 

bereits ſich gemeldeten Erben nicht allein für tobt erklart, ſondern auch dieſe, fo 
wie die von letzteren ſich gemeldeten Intereſſenten für die rechtmaßigen- Erben an⸗ 
enommen, ihnen als ſolchen der betreffende Nachlaß zur freien Diepofition verab⸗ 
folge werden; während Jeder ſich etwa erſt nach erfolgter Präclufion meldende nd 
here, oder gleich nahe Erben alle Handlungen der fich gemeldeten und für recht⸗ 
mäßig gehaltenen Erben anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig geachtet wer⸗ 
den, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen 8 5 

fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erde 
ſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden fein ſoll; eventualiter aber werden die 
einzelnen Maſſen als herrenloſes Gut betrachtet, und als ſolche dem Königl. Jiscus 
zugeſprochen werden. a Wr 
Nams lau den 29. Juli 1836. f n 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— 


1766. Der Soldat Gottlob Trunt aus Gühran wird auf den Antrag fein 
Vormundes nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 


den 28. Juli 1837. Vormittags um 9 Uhr 


in unſerer Kanzellel zu Grottkau angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriſtlich zu 

melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er ſonſt 

für todt erklärt, und über fein Vermögen anderweit verfuͤgt werden wird. 
Grottkau, den 1. Ociober 18365. | 

Getichtsamt Guͤhrau. Schneider. 


224. Zul; den 22. December 1836. Nachdem über das von dem am 25ſten 
Juli c. hierſelbſt verſtorbenen Eiſenhaͤndler Samuel Bruck nachgelaſſene Vermoͤ⸗ 
gen am 2. Decbr. c. der Concurs eröffnet worden, ſo werden nunmehr ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des genannten Gemelnſchuldners hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 153. März f. Vormittags 9 Uhr : 
vor uns anberaumten Termine entweder perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
mit Jufor nation und Vollmacht verſebene Stellvertreter, wozu denen, die hier 
unbekannt, der Königl. Juſtizcommiſſarius Reiſer zu Neuſtadt O. S. in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe anzumelden 
und zu rechtfertigen, oder zu gewärtigen, daß, wenn fie in dieſem Termine nicht 
erſchelnen, fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt 
werden wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


— 


2035. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirt 8 Auguſt Jacob hler⸗ 
ſelbſt, iſt der erbſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eee und gehören 
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ö 1 Actiomaſſe, eln Welnberg, eine Schankgerechtigkeit, ausffehende Forderungen, 
e 


* 


übles ꝛc., im Betrage von 518 Riblr. 25 Sgr. 7 Pf, wogegen bereits 
527 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. Schulden conſtlten, jo daß für jetzt ſchon ein Minus 
von 8 Rihlr. 11 fgr. 11 pf. vorhanden t. 7 

Wir baden deshalb zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche allet 
Ereditoren, des Jacob einen Termin auf 

den 21. Februar a. f. Vormittags 10 Uhr 

im hieſigen Gerichtszimmer anberaumt und laden die unbekannten blermit dazu dor. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanizen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Nachlaß maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 


Glaͤubiger, denen es bier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Neumann in Grünberg zum Stellvertreter in Vorſchlag gebracht. 
Beuthen a. O. den 4 Decen der 1836. = 
IR Koͤnlgl. Preuß. Stadigeriht. Eifenbeh, 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen Glaͤubiger. 


156. Von dem Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz 
werden alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſe des aten Bataillons Koͤnigl. 
Preuß. ı2ten Landwehr» Regiments nebſt Escadron und Artillerie-Compagnie zu 
Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien und geleiſteter Arbeiten aus 
dem Etatsjahre vom 1 Januar bis zum letzten December 1836. Forderungen 
zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaäteſteus in dem 
auf den 28. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober s Landeögerichts = Referendarius Eichholz, auf dem Ober⸗Landes⸗ 
Gericht hieſelbſt angelegten Termine entweder perſoulich, oder durch zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu Die Juſtizcommiſſarien: Hoffiscal Dehmel und Juſtizrath 
Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihrer Forderungen an die gedachte Kaſſe ab⸗ 


und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt haben, oder 


der die ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfang genommen hat. 
Urkundlich unter der verordneten Unterſchrift und Siegel. 
Glogau den 10. Jauuar 1837. 8.) 
Erſter Genat des Ober- Landesgerichts von Nlederſchleſieu und der Lauſitz. 
von Rittberg. 


U 


—— 


Aufgebot verlorner Hypotheken -Inſtrumente⸗ 


2000, (Oeffentliches n Helen Alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene, unterm igten Februar 1808, von dem frühern hieſigen Ma⸗ 
iſtrat aus gefertigte, von dem Backer Simon Pyrkoſch hier, fuͤr die Depoſital⸗ 
Hofe des Königl. Oberſchleſiſchen Berge und Huͤtten⸗Amtes zu Tarnowitz über 
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Ein Hundert und funfzig Tholer Capital beſtellte sub Ruhr. III. No. v. ſowohl 
auf dem hier belegenen Hauſe sub No. 48., als auf dem Ackerſtüͤck sub No. 108. 
eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrument als Eigenthuͤmen, Ceſſionarlien, 
Pfands oder ſonſtige Briefs „Inhaber Anſpruüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 


den 2. März 1837. in loco Lublinitz 


anſtehenden Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Bel unterlaſſeuer 
Anmeldung werden dleſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an das 
Pezeichnete Document präcludirt, ſondern es wirdihnen deshalb ein ewiges Stills 
ſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für amortiſirt, und nich 
weiter geltend erklaͤrt werden. 
Lublinitz den 19. November 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 


1995. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Das Hypotheken s Far 


ſtrument nebſt Recognition vom 14. Mai 1808 über ein für den Scholtiſel⸗Frei⸗ 


Kärtner und Churſchmidt Anton Höhntfcd zu Petersheide, auf den daſigen Baus 
erguͤtern No. 4., 26. und 29. gemeinſchaftlich intabulirtes Capital per Sco Rthl, 
nebſt 5 pro Cent Zinſen iſt verloren gegangen. 

Behufs Anmeldung der Anſprüͤche, der unbekannten Intereſſenten an das 
beregte Inſtrument oder Capital iſt ein Termin auf f 


den 14. Marz 1837. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Fürſtenthums⸗Gerſchtsrath v. Gilgenbeimb in unſerem Parthels 
en zimmer anberaumt worden, wou all diejenigen, welche an das oben bezeich⸗ 
nete und zu loͤſchende Capital, oder Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Nechte zu haben glauben, mit der Warnung 
vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen 
prgcludirt, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnächſt das aufs 
gebotene Juſtrument für amortiſirt erklärt, und das Capital auf Grund der be⸗ 
reits geleiſteten Quittung im Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 
Neiſſe den 18. November 1836. 


Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


- 


157. Auf dem Rittergute Linden und Zubehör Merzdorf, von Niebelſchuͤtzſchen 
Antheils, Glogauer Kreiſes, haften Ruhr. III. Nr. 1 und 2 zw ti ange en 
getilgte Hypotheken⸗ Forderungen, nämlich: a gen 

sub Nr. 1. 4800 Rthlr. für die Marie Eliſabeth von Niebelſchüͤtz, welcht nach 


3 


deren Ableden zu einer Hälfte auf die Gebrüder Balthaſar Heſu⸗ 
rich Rudolph und Hans ge von Nebelſchuͤtz und zur andern 
Hälfte 2400 Rthlr. auf den Ernſt Gottfried von Niebelſchuͤtz und 
8 deſſen Glienitzer Succeffores fallen ſollen, 

sub Nr. 2. a bike 18 Sgr. für den Hans Wolf von Niebelſchuͤtz auf 

k gut 7 z 
beide unterm 17. September 1766 eingetragene Votes originiren aus dem Erbres 
ceffe de dato Ellguth den 23. Juni 1766 die darüber ertheilten Hypotheken-In⸗ 
ſirnmente nebſt Hypothelenſcheinen ſind aber verloren gegangen und ſollen auf An⸗ 
frag der eingetragenen Beſitzer von Linden Behufs der Löſchung der Poſten öffeut⸗ 
lich aufgeboten werden Es werden daher alle diejenigen, welche an obigen Poſfen 
und die darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrumente als Eigenthämer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, his durch 
aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoris 


ſchen Termine > REN! 
‚den 9. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius von Pritt⸗ 
witz auf hieſigem Ober⸗ Landes = Gericht entweder in Perſon oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannte 

ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Hof⸗ Fiscal Dehmel, die Juſtiz⸗ 
Räthe Baſſenge und Treutler vorgeſchlagen werden) ad Protecollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. I 


Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, daun werden dieſelben mit ihren Anſpruchen präcludirt und es wird 
ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt; das verloren gegangene 
Inſirumem für amortiſirt erklart und in dem e bei dem verhafteten 
Bute auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. 


Glogau, den 10. Januar 1837. 25 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Niederſchleſien und der Lauſitz, 
Erſter Senat, v. Rittberg,. 


ER 
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Donnerſta g den 2. Februar 1837. 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. V. = 
Sit ee kd ite f. 


186. Aus dem hieſigen Gefängniffe ift der nachſtehend bezeichnete Dlenſtknecht 
Johann Michan von Bernsdorf, aus Hertwigswalde gebürtig, welcher wegen ans 
geſchuldigten Diebſtahls in Haft geweſen, heute gegen Abend entſprungen. Sämmt⸗ 
liche vesp. Militair⸗ und Civil⸗ Behörden werden hiermit ergebenft erſucht, auf 


denſelben gefaͤlligſt acht zu haben, ihn im Betretungs alle eben ſo gefälli 
5 — 5 anhero abliefern zu laſſen. x sel ſe g filigſt 8 
Heinrich au den 29. Januar 1837. g.) 
Das Gerichszsamt der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaften Heinrſchan 
und Schoͤnjonsdorf. Pfitzner. Muͤcke. 


(Signalement des Johann Michan.) 4) Familien Namen, Michau, 
2) Vornamen, Johann; 3) Geburtsort, Hertwigswalde; 4) Aufenthaltsort, Berns⸗ 
dorf; 5) Religion, katholiſch; 6) Alter, 24 Jahr; 7) Groͤße, 3 Zoll 3 Stich! 
8) Haare, blond z. 9, Stirn, bedeckt; 10) Augenbraunen, blond; 11) Augen 
blangrau; 12) Naſe, ſpitz; 13) Mund, etwas ausgeworfene Lippen; 14) Bart, 
keinen; 15) Zähne, geſund und vollzaͤhlig; 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, 
laͤnglich; 18) Geſichtsfarbe, blaß; 19) Geſtalt, etwas unterſetzt; 20) Sprache, 
deutſch; 21) Beſondere Kennzeichen, ſchwuͤrende Augen. Unterſchrift des Inenl⸗ 
paten, kann nicht ſechreiben. 

(Bekleidung.) 1) Ein alter Bert tuchner Rock mit 7 Tuchknöpfen; 2) 
eine blau tuchne Weſie mit ſechs Stuͤck Perlenmutterknoͤpfen; 3) ein Paar neue 
graue Leinwandhoſen; 4) ein neu wergenes Hemde, noch ungewafchen; 5) ein 
gelb und grüngeblumtes kattunenes Halstuch; 6) ein Paar alte fahllederne zwei⸗ 
näthige Stiefeln; 7) eine braune Tuchmuͤtze mit lakirten Schirm. 


Subhaſtations » Patente. 


119. (Patrimonial⸗ Gericht für den Schobergrund zu Riel. 
chenbach.) Das Haus mit einem Morgen Land No. 28. zu Schobergrund, 
taxirt auf 70 Riblr., ſoll 8 

den 1 0. Mai 18 3 7. FIR 
auf dem Herrenhauſe daſelbſt ſubhaſtirt werden. es 
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163. (Nothwendiger Verkauf.) Die in der Gemeinde Warlow sub 
No. 20. des Hypotbekenbuchs belegene reluirte Robotbbauerſtelle des Chriſtian 
Griska, adgeſchaͤdt auf 315 Rtblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in det 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 12. Mal 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerich sſtelle fubhaftirt werden. — 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Heinzel. 


89. (Reichsgrafl. Stolbergſches Gerſchtsamt Peters waldau.) 
Das sub No. 14, Ober⸗Faulbrück, Reichenbacher Kreiſes belegene Freibaus, det 
Siegmund Hilſeſchen Erben, gerichtlich taxirt auf 300 Nihlr. 20 gr., beſage 
der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſttatur einzuſehenden Taxe, ſoll in ter⸗ 
mino den 4. Mai 1837. 
in hieſiget Gerichtskanzlei fubhaftirt werden. 5 


18. (Reichs gräflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelbof.) 
Das sub No. 4. zu Ober⸗Leppersdorf belegene, den Grallertſchen Erben gebda 
tige Bauergut, welches auf 1303 Rthlr. 16 fgr. 10 pf. dorfgerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll in termino ; 
2 den 4. April 1837, 5 
im Schloſſe zu Kreppelhof verkauft werden. Die Taxe nebſt dem neueſten Hy⸗ 
pothekenſcheine find bei uns einzuſehn. a 


19. Die auf dem Neumarkte hlerſelbſt sub No. 323. des Hypothelenbud 
beltgene Budenbrandſtelle, deren Taxe 300 Rthlr. beträgt, ſoll N 
am 11. April- 1837. Vormittags um 11 Uhr b 
im Partheienzimmer No. 1. des Königl. Stadigerichts Öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypottekeuſchein können in der Regiſtratur eingefehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre 
Forderungen in dem Termine anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit den Real- 
Anſprüchen werden praͤcladirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
1 werden, 2 a 
Breslau deu 13. December 1836. 8 : 
r Nönqliches Stadtgericht. I. Abtheilung. 
5 a Krüge, 


1888. Das auf der Schubbruͤcke No. 1702. des Hypothkenbuchs neue No. 11. 
belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Johre 1836 beträgt nach dem Materialwerthe 5522 Rthlt. 
1 far. 6 pf.- nach dem Nutzungs⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber 5305 Rthlr. 
23 sgt. 4 pf. Der Bictungstermin ſteht 

amm 8. Juni 1837, Vormittags 11 Uhr 
tor dem Herten Siadtgerichtsrathe Kord im Partheienzimmer No, 1. des Könige 
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Stadtgerlchts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts 
ſtatte und der neueſte Hppotbekenſchein in der Regiſtratur eingeſeben werden. 
Breslau den 4. Nodember 1836. e : be 
2 Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung, 
von Blaukenſee. 


su 1864. Das in dem Fürfientbum Oels, und deſſen Oels⸗Bernſtäͤdtſchen 
Kreiſe gelegene, zur Landesaltenten v. Schulſeſchen Coucursmaſſe gehörige, land⸗ 
ſchaftlich auf 28,979 Rihlr. 9 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Rutergut Uloiſchuitz, nebſt 


Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ler miuo 


den 21. Juni ı837. Vormittags um 10 Uhr 
in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts hierſelbſt, an den Meiſt biethenden 
verkauft werden. e 

Die Taxe, Kaufsbedingungen und der neueſte Hypotbekenſchein, koͤnnen in 
der Regiſtratur des Fuͤrſtenthums-Gerichts nachgeſeben werden. 

Zugleich wird die Frau Chriſtiaue Charlotte verwit. Fuͤrſtin von Sacken, 
geb. von Dieskau Durchlaucht hiermit eingeladen, in dem odgedachten Bietungs⸗ 
termine zu erſcheinen. 

Oels den 30. September 1836. 2 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftenthunns » Gericht. 


1872. Reichsgrafl. Stollbergſches Gerichtsamt Peterswaldaun. 
Das den Joſeph Fuggeriſchen Erben gebörige Freibaus No. 92. zu Ober- Pe⸗ 
terswaldau, abgeſchaͤtzt nach dem Nutzungswerth auf 216 Rıbir. beſage der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll in ter mino 

ö deu 2. März 183 7. 
en ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


1907. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Korbmacher Neuboffſchen 
BEren gehörige Haus No. 202. bieſelbſt, auf 546 Rihlr. 20 far. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 27. Februar 1837 früh ıı Uhr i b 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtert werden. Taxe, Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Reglſtratur einzuſehen. } 
Steinau den 2. October 1836. er 
Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. Muller. 


37. (Gerichtsamt der Neuhofer Guter.) Das auf 24 Riblr. aa far. 6 pf. 
gerichtlich abgeſchatzte sub No. 36. zu Neuhof belegene Haus, wird in termino 
. den 18. März k. J. Morgens um 10 Uhr, f 
in der Gerichtskanzellei zu Nruhef ſubhaſtirt. EN 
Striegau den 17. Dec mber 1836. i 
1488. Die unbekannten Erben der bier verfiorbenen Jobanna Mofina ver⸗ 
mitt. Krämer Zimmer, geb. Kliem, werden aufgefordert, ſpateſtens in termine; 
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den 20. Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 
ſich vor uns gehörig zu melden und zu legitimiren, weil ſonſt der Nachlaß als 
berrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden wird. a > 
“ Rüben den 24. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


47. Nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente, ausgeſtellt von dem Freigaͤrtner 

Gottlieb Srocka für den Müller Gortfeied Morawe zu Baruthe: 

1) über 300 Rthlr. Cour, verzinslich zu 5 pro Cent vom 5 December 1818., 
eingetragen ex Decretvo vom 41. December 1818. auf der Freiſtelle No. 8. 
zu Ba ruthe sub Rubr. III. No 3. auf dem Ackerſtüͤck No. 60. Wilhel⸗ 

minenorth sub Rubr. III. No. 3 a. auf der Wieſe No, 61. Wilhelminenerth 

sub Rubr. III. No. 3 a., nebſt den drei dazu gehörigen Recogutions⸗ 
Scheinen vom 11. December 1818.; 

2) über 500. Coukant, verzi slich zu 5 pro Cent, vom 24. Januar 2825. 

"eingetragen ex Decreto vom 4. Februar 1825. auf der Freiſtelle No. 8. 

Baruthe, dem Ackerſiick No. 60. Wilhelminenorth, und der Wieſe No. 61. 

Wilhelminenorih, uberall sub Rubr. III. No. 4. nebſt den drei dazu ge⸗ 

E hoͤrigen Recognitionsſcheiuen vom 4. Februar 1825. werden hierdurch auf⸗ 

geboten — Alle diejenigen, weiche an die Poſten, worüber tiefe Inſtrumente lauten, 

und die daruͤper ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brieis= Inhaber, oder au die verpjänderen Grundſtücke Anspruch zu 

machen haben, werden hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche auf a 

den 20. Mai 1837. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Jutizrath Thalheim an hieſiger Gerichtöftätte anzubringen, widrie‘ 


genfalls fie unter Au erlegung ewiges Stiuſchweigens ausgeſchloſſen, und die Poſt 
von 300 Rtbl.. gänzlich, die Poſt von 500 Rehir auf Höhe von 350 Nthir. ges 
loſcht, und über die letztere Poſt ein auf Höhe von 150 Rthlr. gültiges Inſtru⸗ 
ment für den Müller Gortfried Morawe zu Barutbe ausgefertigt werden fol. 
DOiels den 20. December 1836. 3 

Th Herlogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


181. (Auction. Am gten Februar c. Vormittags 10 Uhr ſollen in No. 18. 
Schuhbrucke, aus dem Naciaffe des Herrn General- Lieutenat von Carlowitz, ein 
Staats wagen, 3 Reitpferde, mebreres Sattels und Zaumzeug, fo wie Stall lien⸗ 
ſilien, Öffentlich an den Meiſtbie tenden verſteigert werden. 5 

Breslau den 31, Januar 1837. Mannig , Auct. Commiſſ. 


A 


— nn 


— ſD:— 


2 Die Inſertions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 


3 


Freitag den 3. Februar 1837. 


— 


Breslauer Autelligens - Blatt 


zu No. V. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Veräußerung der beiden Amts⸗Oder⸗Muͤhlen in und 
. bei der Stadt Oppeln. : 

136. Die hieſigen an der Oder und unmittelbar an der Stadt belegenen beiden 
ſiscaliſchen Mühlen, die Stadt- und die Schloßmühle genannt, von resp. 3 und 
4 Panzer⸗ Gängen, ſollen im Wege der öffentlichen Lcikation an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, = 

Beide Mühlen haben das ganze Jahr bindurch den noͤthigen Bedarf an Mahl⸗ 


waſſer aus dem Oderſtreme, und wird das Mahlgut der Einwohner der Stadt 
Sppeln, von 6600 Seelen, und von 31 Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von den⸗ 


ſelben gefördert. 

Die Stadtmuͤhle iſt in gangbaren 3 Schloßtnühle aber muß wnge⸗ 
baut werden. Oberharb dieſer beiden ühlen find gar keine, und erſt ſechs Meilen 
unterhalb derſelben noch andere Mühlen an der Oder belegen, und da außer diefen 
nur noch die, eine Meile von hier entfernte, an der Malaͤpane belegene Mühle zu 
Czarnowanz das ganze Jahr hindurch den benöthigten Waſſerbedarf hat, jo eignen 
ſich die beiden verläuflichen Muͤhlen vorzüglich zu einer ſehr lohnenden Anlage iim 
groͤßten Maasſtabe. R 

Der Termin zur Veräußerung derſelben, ſteht auf Montag den 2. April 1837 
in dem Verneb mungszimmer des hieſigen Regierungsge bandes Vormittags von 9 
bis 12 Uhr an. N az 

„Indem wir dies den Kauſſiebhabern hierdurch bekannt machen, fordern wir 
dieſelben zugleich auf, fich in dieſem Termine eiazufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 

en; der Zuſchlag wird jedoch der hoͤhern Genehmigung vorbehalten, und bleibt 
jeder Bierende bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit 
er eine Caution vou 1600 Rthlr. baar, oder in Staatspapiern zu befiellen hat. 

Auch hat jeder Bie fende vor dem Termine ſich bei dem Commiſſarius, Regie⸗ 


-zungs = Aſſeſſor von Roͤle über feine Qualification, zur Erwerbung der quacst, 


Mühlen auszuweiſen. 

‚Die Veräußeruligs⸗Bedingungen können in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Regierung, fo wie in der Canzlel des Domainenamts Oppeln zu jeder chic lichen 
Zeit eingeſehen werden. a I RR 

Oppeln den 2. Januar 1837, g.) 

Königliche Regierung. 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 
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Bekanntmachungen. 5 


133. Der Mehl⸗ und Brettmüller Ignatz Strauch zu Couradswalde beab⸗ 
ſichtiget in feinem Muͤhlengebaͤude, und zwar auf dem obern Getraldeboden eine 
Fournler⸗Schneidemaſchine, welche mittelſt eines, über die Welle des Kammrades 
des Mehlgauges zu legerden Riemen in Betrieb geſetzt werden ſoll, mit einer 
Säge anzulegen. Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom agſten 
October 1810, wird dies zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, und wird Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, daſſelbe binnen acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, gerechnet vom 
Tage dieſer Bekanntmachung, hier anzuzeigen, da fpärerhin niemand damit weiter 
gehort, ſondern die Landes s polizeiliche Genehmigung hoheren Oris nachgeſucht 
werden wird. i 

Habelſchwerdt den 17. Januar 1837. 


Köuigl. Landräehliches Amt, 


Subhaſtations E Patente. 


187. (Das von Lieres Stephans hapner Gerichtsamt.) Die 
zur Nachlaßmaſſe des Freigaͤrtner Gottfried Steiner gehörige, Fol. 48. zu Ste⸗ 
phansbapn belegeue, dorfgerichtlich auf 370 Rihlr. 10 far. gewürdigte Freigärts 
nerſtelle, ſoll auf den Antrag der Erben und resp. Miteigenthümer in termino 

ben 21. Juni c. Vormittags 16 Uhr 


in loco Stephanshayn im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon Öffentlich vers 

kauft werden, und iſt die Tare, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein in der Regi⸗ 

ſtratur des unt erſchtiebenen Gericbts einzusehen. 5 
Schweidultz den 28. Januar 1837. 

— — 


41. (Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter.) Das zum Nachlaß des zu 
Neuhof verſtorbenen Schmidtmeiſters Franz Prepzel gehörige, daſelbſt belegene, 
gerichtlich auf 272 Rihlr. zo far. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Schmiede wird ln dem 
auf 5 den 18. März k. J. Morgens um ıo Uhr 
in der Gerlchtskanzlei zu Neuhof ſubhaſtirt. f 

Striegau den 17. December 1836. 


165. Die zu Grebelwitz, Ohlauer Kreiſes, sub No. ar. belegene, den 
Jobann Jeliſch angebörige Gärtnerſtelle nebſt Zubehör, im Jahre 1837. a 
99 Rtblr. 29 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll Behufs der notbwendigen Subhaſtation 


in dem auf a ; 
den 2. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 


7 
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kerne, Aer n Bietungstermine durch unſeren Kommiſſarius, Herrn 
andgerichts⸗Aſſeſſor Eimander öffentlich an den Meifibletenden verdußert werden. 
Die Taxe, ſo wie der Hypothekenſchein des Grunſtücks kann täglich in der 
Reglſtratur des Gerichts eingejeben werden. 
Oh lau den 19. Januar 1837. 8 & 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


- 


1. Reibögräflich Stolbergſches Gerichtsamt Janowitz. Das 
gu Waltersdorf bei Kupferberg sub No. 36. belegene Freibaus des Johann Gott⸗ 
fried Brückner, abgeſchätzt auf 180 Rthir, beſage der nebſt Hypothekenſchein iu 
unſerer Rgiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 13. April a. . 
in hieſiger Amts ⸗ Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


1889. (Reichsgrä fl. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters⸗ 
waldau.) Das zu 46 508 88 Reichenbacher Kreiſes, sub No. 19 bes. 
legene Ehrenfried Pauſeſche Haus, nebſt Vichweiden ⸗Stuͤck, taxirt auf 294 Rthlr. 
10 gr., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll in termino 

den 6. März a. f. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2022. Die an der Oder hieſelbſt gelegene Mathias Waffermühle und das 
dazu gehörige Waſchhaus, deren Taxe nach dem Materialwerthe 13602 Rihlr. 
7 far 11 pf., nach dem Nutzungs⸗Ettrage zu 5 pro Cent aber 25043 Rthlr. 
23 ſgr. 4 pf. beträgt, ſoll i 

am 9. Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Luhe iim Partbelenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Negifiratur ein⸗ 
geſehen werden. a 
Breslau den 13. November 1836. 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 von Blankenſee. 


Edict al ⸗ Ci tationen. 


1483. Die Ritterguͤter Kleutſch und Dittmannsdorf, im Frankenſtelner 
Kreiſe, asgeſchaͤtzt auf 69,337 Rthl. 1 for. 2 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 6. März 1837. Vormittags 101 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtürt werden. ö 25 
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Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, welche einen Auſpruch 
an die beiden genannten Güter zu hoden vermelnen, werden hierzu oͤffent ich 
vorgeladen. Alle unbekanten Realpräteudenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präcufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Breslau den 5. Auguſt 1836. BE 3 
Fr Koͤnigliches Ober Landes Gericht von Schleſien. 
Etſter Senat. ee a FE 


173. Ueber den Nachlaß des am 12. Febeuar 1836. verſtorbeuen Handels⸗ 
mann Valentin Landsberger, iſt auf den Antrag der Erben deſſelben heute der 
erbſchaftliche Liquldarkons Prozeß eröffner und zur Anmeldung und Ausweiſung 
der Anſpruͤche der Gläubiger ein Termin auf N 

n den 18. April a. f. Vormittags 9 Uhr 
im bieſigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumt worden. Es werden zu dleſem Ter⸗ 
mine alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe, unter der Warnigung bier⸗ 
durch vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nux an dasjenige verwiefen werden ſollen, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, 
Taruowltz den 22. December 1836. N 

se Gericht der Stadt Tamowig. 
179. (Offener Arreſt.) Nach dem über das Vermögen des hieſigen Kauf⸗ 
mann Carl Horſella durch Decret vom 13. Januar 1837. der Concurs eroͤffnet 
worden if, fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufs 
gefordert, demſelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Ges 
richte davon foͤrderſamſt getreulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbebalt, ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzullefern. Wer dieſem Verbote zumiier dennoch etwas an den Gemeinſchuldner 
dezablt oder aus antwortet, hat zu gewärtigen, daß dieſes für nicht geſchehen za 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrleben werden wird, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten 
ſollte, fo wird derſelb. noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes 
und anderen Rechts für verluſtig erklart werden. 

Ratibor den 20. Januar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


185. (Aufgebeobene Subbaſtatlon.) Da der Antrag auf Sub haſta⸗ 
tion der Reimannſchen Freigartens No. 9. zu Freudenburg, Waldenburger Kreiſes 
zuruck genommen worden ift, fo fällt der auf den 28. April d. J. allhier ander 
ee weg. Fr ; 

5 ütſtenſtein den 27. Janua . 

" en Riichsgräft. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herſchaften Fürftens 
ck en und Rohnſtock. 8 
—— — — ev - . 


Die Infertions- Gebühren. betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Bekanntmachung. 


180. Die jetzigen Beſitzer des Eiſenhüttenwerks in Altheide die Herren L. Sachs 
und Gebruͤder May beabſichtigen ohne Veränderung des vorhandenen Fachbaums 
das Waſſerbett zu erweitern, und noch ein oberſchlägiges Walzbürten⸗, ein Friſch⸗ 
feuer = und ein Zaiuhütten⸗Rad aubringen zu koͤnnen. Zufolge der geſetzlig en Ber 
ſtimmungen des Ediets vom 28. October vom 1810. wird dies zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht und demgächſt nach F. 7. Jeder, welcher gegen dieſe Anlage 
ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, ſich dieſerhalb 


binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im hieſigen Königl. Landrärhlichen Amte 
gu Protokoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer Friſt Niemand weiter gehoͤrt, 


gondern die landes polizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 
Glatz den 26. Januar 1837. \ 
u x. Könige. Landraͤthliches Amt. 


Subhaflations- Patent. 


13. (Gerichtsamt der Herrſchaft Plaͤswitz.) Das Winklerſche Frelhaus 


den 6. April 183% 
in der Kanzlei ſubhaſtirt. * 


Ediet al Citation. 


No. 20, zu Pläswitz, dorfgerichtlich 119 Rthir. taxirt, wird erbtheilungshalber 


* 


2. (Oeffeniliches Aufgebot.) Auf dem Bauergute des Gottlob 


* 


Röniſch No. 19. zu Tſchirne, Bunzlauet Kreiſes, baften ex insrumento vom 


atzſten Mai und 1. Jen 1827 für den Traugott Neumann daſelbſt 129 Ribler. 


26 fur. 8 pf. und resp 40 Rihlr., worüber demſelben unterm 1. Juni 1827. 


eine Hypotheken ⸗Aumeldungs- Recognition erthellt worden ſſt. Er hat davon 
die erſtere Poſt cedirt, und über. die zweite von go Rthlr. iſt ibm, als abaes 
zweigtes Document unterm 5. März d. J. eine deglaubigte Abſchrift der Reeog⸗ 


nition mit dem Abzweigungs ⸗Atteſte ertbeilt worden. Da er letztere verloren 


haben will, fo werden alle diejenigen, welche an ſolche als Elgenthuͤmer, Ceſflo⸗ 


narien, Pfand oder fonjiige Briefs Inhaber, Anſprüche zu baben vermeinen, 


oufgefordert, ſolche binnen drel Monaten, und ſpaͤteſteus in termino 
den 4. April 1837. Vormittags 11 Uhr 


in der Gerichtsamis⸗ Kanzlei zu Siegersdorf anzumelden und nachzuwelſen, wis 8 
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drigenfalls dieſelben mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die berlerne abgezwelgte 


Mecoguſtlon präcludirt werden ſollen, und ſelche für amortiſirt erklart werden 


wid. Wehtau den 5. Decemö k 1050. 2 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Siegersderf. 


13494. (Proclam a.) Auf Antrag der Erben des Fleiſcher Kauſch , als 
Erhebers der letzten Zinſen von der Groß⸗Glogauer Stadt ⸗ Obligation No. 236 a. 
100 Rthlr. ausgeſicut, auf jeden Jahaber d. te „Glogau 24. Juni 1810. 
von Mag'ſtrat und Stadtverordneten, werden alle diejenigen, welche an gedachte 
Stadt⸗Sbligation und die darin verſchriedene Summe als Eigentbümer, Leſſio⸗ 
natien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anfprüche zu machen haben, ſich in ter- 
mino den 6. April 1837. im hieſigen Land⸗ und Stadtgericht vor dem Depus 
titten Herrn Aſſeſſor Fiſcher bei Vermeidung der Präcluſton zu melden. Zu Be⸗ 
vollmächtigten werdeu die Juſtizeommiſſarlen, Sattig und Schlemann vorgeſchlagen. 
Glogau den 16 Auguſt 1836. l 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


49. Von dem unterzeichneten Koͤnſgl. Ober⸗Landesgeticht wird bekannt 2 
macht, daß über das Vermögen des flüchtig gewordenen vormaligen Stadtricht 
teis Puchau zu Lahn der vorwaltenden Inſufficienz wegen Concurs eröffs 
net, deſſen Anfang auf die Mittagsstunde des 24ſten Auguft 1836. feſtgeſetzt 
worden in, und die Maſſe, welche vorzüglich durch die Häuſer No. 46. und 47. 
eine sch No. 5. eingeltagene Scheuer, einen Bergkeller und ſechs Ktautflecke in 
Lahn conftituirt wird, eine Unzulänglichkeit ergeben dürfte, Alle etwanige uns 
dekannte ſowohl Perſonalgläubiger des genannten Puchau, als auch diejenigen, 


welche Realanſprüche an den Bergkeller und die Krautflecke zu haben vermeinen, 


werden daher vorgeladen, in termino 

den 19. Üpril 8 37. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputicten, Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Graaier auf dem Schloß 
dieſeloſt entweder perjöulich, oder durch mit volliändiger Juformation und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarieu aus der Zahl der bieſigen Juſtizcommiſ⸗ 
ſarten, von denen bei erwaniger Unbekanntſchaft die Juſtigconemiſſarten Neumann 
Jüngel und Juſtizrath Noſeno in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihr 


"Forderungen anzuinelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich auch über die Beide⸗ 


haltung des vorläufig beſtellten Interims⸗Ciratonis, Ober- Landesgerichtsratbs 
Michaelis zu ertlaͤren, oder auch Ihre Wahl auf einen andern der biefigen Juniz⸗ 
Senmiſſarteu zu richten, und demnachſt das Weltere zu gewärtigen. Beſonders 
iſt es, tiudem zugleich im Termine und künftighin üder mebrete Gegenſtaͤnde ein 
Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Glaͤubiger, in ſofern 
fie den Verhandlungen nicht perſönlich beiwohnen können, einen Mandatar mit 


gerichtlicher, alle etwa vorkommende Gegenſtaude und Deliberatiouen und Be⸗ 
ſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vhlmehr als den Beſchluͤſſen der übrigen 


Gläubiger und den biernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet wer⸗ 
den folle. Di jenigen Glaͤubiger, welche ſch bis zu oder in dem Lua nicht 


melden, werden bald nach demſelben, in Gemaͤßheit der Allerhöchſten Koͤnigl. 


Cabinets⸗Ordte vom 16. Mal 1825. mit allen ihren Auſprüchen an die Maſſe 
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präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 
Sullſchweigen auferlegt werden. Zugleich wird hierdurch der vormalige Stadt⸗ 
richter Pucha vorgeladen, um den Contradictor die ibm beiwobnenden, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Anſpruͤche der Öldus 
biger Auskunft zu geben, unter der Verwarnung, daß er im Falle feines Aus ⸗ 
bleibeus feiner etwanigen Einwendungen für verluſtig trachtet werden wird. 
SGlogau den 9. December 1836. > 
Erſter Senat des Königl. DbersLandeögerihtd von Niederſchle ſien 
und Lauſtiß G. v. Riitberg. 


1372. Der Bauer Cbriſtoph Hindemith, welcher ſich am 18. Juni 1826. 
von feinem Wohnorte Lüſſen entfernt und ſeitdem von ſeinen Leben und Aufent⸗ 
balte keine Nachricht gegeben hat, jo wie die etwanigen unbekannten Erben des⸗ 
ſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem am 8. Mai 1837. Vormittags 10 Uhr 
anſtehenden Termine bei uns zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls auf Todeserklärung des Verſchollenen erkannt und ſein Vermoͤgen 
den ſich gemeldeten geſetzlich Tegitimirten E. ben wird verabfolgt werden. 

Striegau den 20. Juli 1836. g 

Das Königl. Land- und Stadtgericht. 


35. Ueber das Vermögen des verſtorbenen Haͤuslers und Schmidts Chriffian 
Flledrich Starcke zu Lorenzdorf iſt wegen klarer und notoriſcher Inſufficienz zur 
Befriedigung der Nachlaß Gläubiger der Concurs ex deereto de hodierno nach 
dim Ant lage eines Nachlaß alaukigers eröfinet worden. Zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche an die Concursmaſſe haben wir einen Termin auf 

den 18. März 1837. Vormittags um 9 Ubr 5 
in der Gerichtsſtätte zu Klitſchdorf ankeraumt, wozu wir die Glaͤubiger des dere 
ſterbenen Gemeinſchuldners unter der Verwarnung vorladen, daß fie im Fall ibres 
Ausbleideus in dieſem Termine mit allen ibren Auſprüchen an die Maſſe prã⸗ 
wirt, und ihnen des halb gegen die übrigen Crceditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. Unbekannten oder am Erſcheinen Verbinderten wird der 
Herr Juſtizcommiſſar Nimmer zu Bunzlau als Mandatar in Vorſchlag gebracht. 
Zugleich haben ſich die Creditoren über die Beibehaltung des zum Interims⸗ 

Curator und Gontradicter beſtellten Actuat Plüſchke zu äußern. - 

Wehrau den 20. December 1830. i 5 
Reichsgräflich zu Solms -⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrschaft 

f Klitſchdorf. Stelzer, in V. 


1987. Auf mehreren den hieſigen Schuß bankgerechtigkeiten, deren Abloͤſung 
regulirt wird, haften Capitalien, die zwar angeblich zuruͤckgezahlt, im Hypotheken- 
bache jedoch nicht gelöfcht werden kennen, weil entweder loſchungsfabige Quittung 
men Ungewißheit der Inhaber fehle, oder die betreffenden Inſtrumente verloren 
gegangen find. Behufs Löſchung resp. Amortiſation folgender Hypotheken⸗Poſten 
resp. Hypotheken- Inſttumente; 

1) auf der Schuhbank No. 8. laut Hypotheken⸗Inſtruments vom 18. Juni 


x 
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Ä 1802. et de conf. den 1. April 4806. und dem beigehefteten Hypstbefens 
ſchein vom 8. April 1806. Rubr. III. No. 1. 223 Rthtr. 8 ggr. für die 
Wittwe Sedelmayer geb. Mayer ex decreto vom 1. April 1802.; 

2) auf der Schuhbank No 9. laut Hypotheken⸗Inſtruments vom 10. Januge 
1801. et de conf. den 1. December 1812. und dem beigehefteten Hypo⸗ 
thelenſchein vom 9. Februar 1813. Rubr. III. No. 2. 66 Rthlr 16 gr. 
ex decreto vom 12. Februar 1813. für die Johanna Waibelſchen Kinder: 

Anna Magdalena Joſepha Marie, Johann Nepomuk und Thereſia Marie Waibel; 

3) auf der Schuhbbank No. 28. laut Hypotheken-Inſtruments vom 7. Sep⸗ 
tember 1809. et de conf. den 8. ej m, et an, und, dem beigehefteten 
Hypothekenſchein vom Sten ejusd. Ruhr. III. No. 2. für den Moſes Mi⸗ 
chael Friedländer zu Zabr, 63 Rthl. 10 ggr. 9% d'. ex decreto vom Sten 
September 1809; 2 er 

4) auf der Schuhbank No. 36. laut in den Acten erpedirter und ausgeſers 

ligter Recognition vom 10. Juni 1759. für das Kirchen⸗Aerarium zu St. 
Peter u. Paul 50 Thlr. ſchleſ. oder 40 Rthlr. Preuß. Courantz 

F) auf der Schuhbank No. 37 laut Schuld⸗ und Hypotheken-Inſtruments⸗ 

vom 14. December 1807. et de cou den 15. December 4807, und beie 

gehefteren Hypothektuſchein vom 15 ejusd. m. et a. ex decreto deeodem 

dato Ruhr. IH. No. 2. 33 Rtblr. 8 ggr. für die Schuhmacher Scherr⸗ 

ſchen Eheleute, werden alle diejenigen, welche aus den vorſtehend b zeich⸗ 

neten- Juſtrumente resp. an die quäſtionicten Hypotheken⸗Poſten als Inhaber, odet 

deren Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber, oder ſonſt in ihre Rechte getretenen Pers 

ſonen Anſprüche zu haben vermeinen, namentlich auch der Johann Klimek, modo 

deſſen Erben, hinſichtlich des Inſtruments ad 1. hierdurch aufgefordert, binnen 

8 Monaten, Ipäteftens aber in dem . 

RN auf den 4. März 1837. Nachmittags um 3 Uhr 

vor, dem Herrn Kreis- Juſtizrath Fritſch anſtehenden Termine ihre Rechte und An 

prüche geltend zu machen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 

uſpruͤchen auf das Giundſtuͤck präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, anch die resp. Hypotheken-Poſten, und zwar ſofern die Inſtrumente 
fehten nach vorheriger Amortifarion der letztern im Hypothekenbache werden gelöfcht 
werden. Ratibor den 21. October 1836. j 
N Koͤnigl. Land =: und Stadtg richt. 


155. (Auction.) Mittwoch den 8. Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr 
mund Nachmittags von halb 3 Uhr au werde ich aus dem Nachlaß des verſtor⸗ 

denen Koͤnigt. O. L. Ger. Depoſital-Buchhalters, Hauptmann Scholtze einiges 
-Meublement ; Kleidungsſtücke, deſſen Bibliothek, Kupferstiche x. Altbüßerſtraße 
No. 35. zwei Treppen hoch genen fofortige baare Zahlung öffentlich verſteigeru. 
Das gedruckte Bücher ⸗Verzeichniß wird bei mir ausgegeben. 


Breslau den 25. Jannar 1837. Pfeiffer, Auct. Commiſſar. 


Die Juſertions-Gehuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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